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Kameradjchaft und wahrfter Briderlichfeit! Freilich reifen auch hier nicht alle Pläne ch

Wunj und laufen einzelne Epifoden nicht immer ganz glatt ab und bringen eg pr

force- „Heben“ mitunter jogar zu ernfteren Debatten mit einem Heinen Handgemere

der Duellanten und einer Univerjalbalgerei im Gefolge, jo daß Wirth und Hausfnecht fch

ing Schlachtgetinmmel ftürzen, die Streitenden mit Gewalt trennen und den Störefred

bejeitigen mütfjen, worauf bei einigen VBerföhnungslitern meift wieder zur Befeftigung ter

alten Eintracht gejchritten wird. Aber diefe jedenfalls bedauerlichen Intermezzi ereigren

fich — in den Mittelelafjen — doch nur jelten, denn der Wiener ift im Allgemeinen fin

geborener Naufbold und fein Brofejjioı-

jtänferer, nur ein unverbefferlicher Hänger

und Wibreißer, der mit feinen, wenn arch

nie bösgemeinten „Auffigern” und hawt-

jächlich mit feinen „nationalen“ Anefven

und Bonmots beibefangenen und beichränfen

Geiftern Leicht Anftoß erregen fan. „War

halt a Heß! Dis bringt fein’ Menden

um!” So lautet beiläufig feine gewöhnlthe

Schug- und Entjchuldigungsrede, falls sin

Unheil fosbrechen follte oder factiich b8-

gebrochen ift.

„Eine Hebel" Das Jpdeal iwdilger

Slückjeligfeit nach dem Gejchmadfe des en=

gefleifchten Wieners! Für eine gelungme

„Heße", eine Kuftige „Nemafuri”, eien

Schabernad, den er Diejem oder Jerem

jpielen fan, würde er jein Thenerjtes opfern. Zu derlei Zwerfen ift num das Stamm

wirthshaus wohl das richtigite Terrain, e3 wird ihm aber bei feinen Lebenseinrichtumgen

auch anjonft noch zur Unentbehrlichkeit, wie das Schild mit dem Zeiger von Neifig zum

leitenden Conıpaß für die verjchiedenften Ziele, Abfichten, Pläne, Wirnfche und Bedürfnife,

jo daß aljo jchieglich Mancher, wie erwähnt, hier mehr „zu Haufe“ ift al8 — in jeiter

gemietheten Wohnung.

Denn nicht nur behufs der allabendlichen Sympofien unter „bewährten“ Freunden

und Senoffen, two der abjolvirten mehrjtündigen Tarof, Preference» oder Bejebpartie im

gleichgearteten Cafe jodann unverweilt das gemüthliche „Angeh’n“ und „Schnapfen“ und

das übliche „Auszipfeln“ ich anveiht, e8 wird das Wirtdshaus auch aus anderen ebenfalls

„unabweisbaren“ Gründen aufgejucht. Unabweisbar? Gewiß. Hören wir nur die Chronif

 

 
 

Der Stammmgaft.


